
Mittwoch, beit 4™ Februar 1818.

Gemeinnützige Sachen.
 Anfrage wegen des Gebrauchs derTabacks,

stengel zur Lohgerberei.

Sachkundige werden gebeten, in dieser Zeitung
darüber Auskunft zu geben, vb in einer inländischen
Gegend, wo Taback grbaoet wird, der Versuch ge,
macht worden, die gewöhnlich auf dem Lande zurück«
bleibenden Tabacksstengel zur Lohgerberei za gebraa»
 chen, und mit welchem Erfolge?*8

Edtctal - Vorladungen.

i. Der Cornelius Albrecht, Sohn des verstorbenen in

hiesiger Hofküche als Bratenmeister angestellt gewe,
senen Michael Albrecht, ist im Jahr 1780 als Koch
In die Fremde gegangen, und har seither nichts von

sich hören lassen. Nachdem nun die b kannten näch
sten Verwandten desselben, nämlich dessen Mutter«
Schwester-Kinder, Papier-Fadrican:Decke« in de,
Papiermühle bei Bettenbaesen, Johanna Elisabeth
Becker daselbst, und Gerdroch Elisabeth Becke,
verehelichte Gvhu in der Papiermühle bet Elber»
berg, um Verabfolgung des in 664 Rtblr. »8 Alb.
8 Hlr. bestehenden, aus elterlichen'. Nachlaß herrüh,
renven Vermögens des Abwesenden, gegen zv let,

ßendeCauüsn gebeten haben, und hierauf dieEdtc,
tol-Ladung desselben oder dessen etwaigen Erben
unterm heutigen Tage erkannt wyrdep ist; so wird
gedachter Cornelius Albrecht, im Falle aber, daß
er nicht mehr am Leben sein sollte, werden seine

Jntestat, oder Testament--Erben hiermit ein Für
allemal vorgeladen, in dem auf Mitkewoche den

8. April d. I. anberaumten Termin, VorMit'ags
II Uhr, auf Kurfürstlichem Hofgerichr h;ersildst
entweder in Person oder durch gebörig Bevvllmäch,
tiste so gewiß zu erscheinen und das oben bemerkte
Vermögen oder die Verlassenschaft in Empfang zu
nehmen, als andernfalls der Massen-Bestand an

die obengenannten Beckerschen Geschwister gegen
Caution verabfolgt, dab-1 aber keine Rücksicht auf
künftige Zinsen und Sicherheit wegen deren Wieder,
ersta'tuna genommen werden soll.

Sign. Cassel, am 14. Januar »8t8.
Kurfürst!. Hess. Hofgericht daselbst.

2. Johannes Wtngefeld von hier, geboren am 26. No,
vewber »744. ist im Jahr »772 in die Fremde ge
gangen, und hat fett dieser Zeit nicht das Mindeste
von sich hören lassen. Auf den Antrag des diesigen
Bürgers Jacob Wevgefeld wird nun obengedachter
Johannes Wevgefeld oder dessen etwaige eheliche
Leibes-Erben hierdurch edicislíier vorgeladen, in
dem auf den 22. April l. I. bestimmten Termine
entweder in Person oder durch sxt-cislirer Bevoll,
wächtigte fo gewiß vor hiesigem Amte zu erscheinen
und sein Vermögen in Empfang zu nehmen , als

sonst solches seinen nächsten Verwandten ohne Cao,
 tivn verabfolgt werden soll.

Ztcrenberg, am ry. Januar iglZ.
K. H. Jastttzr Amt daselbst. Dunk er.

In fidem Biel.

Vorladung der Gläubiger.

i. Der Wirth Conrad Lenge dahier hat beiFurhess.
Regierung um rin rjahrigrs Moratorium nachge,

i


